Starker Start nach langer Pause

Luftgewehr Landesliga Süd
Mit drei Siegen in vier Wettkämpfen sind die hiesigen Vertreter in der Luftgewehr Landesliga ganz ordentlich gestartet. Von Philipp Eichert
Diese Konstellation der Wettkämpfe bot die Luftgewehr Landesliga (LL) Süd vor einem Jahr schon einmal, bevor sie Corona bedingt nach zwei weiteren Wettkampfrunden abgebrochen werden musste. Der erneute Rundenstart in diesem Jahr erfolgte im Kalender allerdings rund vier Wochen später. Damit bekamen die Mannschaften nach der langen Corona-Pause etwas mehr Vorbereitungszeit, was sich offensichtlich in guten Ergebnissen niederschlug, wie auch der neue Ligaleiteiter Oliver Raisch erkannte. „Mit Fenken II, Pfärrich I und Nordstetten II sind drei Mannschaften mit jeweils zwei Siegen an der Tabellenspitze. Mit teilweise sehr beachtlichen Ergebnissen ist da für Spannung bei den kommenden Wettkampftagen gesorgt“, sein Resümee. .
SSV Nordstetten II – SV Neidlingen 4:1 Einzelpunkte, 2:0 Mannschaftspunkte. Anders als noch vor einem Jahr, als der Gast erst gar nicht angetreten war und Nordstetten kampflos mit 5:0 gewann, mussten die Gastgeber diesmal zeigen was sie drauf hatten. Mit einem sauberen 4:1-Sieg war das heuer eine ganze Menge. Zwar verlor Frontschützin Petra Kienzle noch 375:385, doch danach ging es in der weiteren Positionen-Folge Schlag auf Schlag. Alina Bartz mit 396:378, Tanja Koch, 377:359, Ian-Kevin Mittenmayer, 377:361, und Schlussschütze Oliver Bösel mit 371:320 ließen nichts mehr anbrennen.
SSV Nordstetten II – SV Mittelstadt 3:2 E, 2:0 M. Mit leicht veränderter Mannschaft –Tanja Koch auf der mittleren Position wurde durch durch Matthias Pfeffer ersetzt- trat der Gastgeber nachmittags an. Diesmal war das Ergebnis nicht mehr so spektakulär, insgesamt aber zu keiner Zeit gefährdet. Im Gegenteil, es hätte sogar noch höher für die Gastgeber ausgehen können. Alina Bartz, Position 2, 394:387, Ian-Kevin Mittenmayer, 4/380:369, und erneut Schlussschütze Oliver Bösel mit 374:367 fuhren den sicheren Sieg unbedrängt ein. 
SV Fenken II– SV Grünmettstetten II 3:2 E, 2:0 M. Beim letztjährigen Vergleich in Bösingen hatte noch Grünmettstetten mit dem gleichen Resultat die Nase vorn. Hätte auf der vorletzten Position nicht Gerik Mahler beim knappen 377:376 die Nerven behalten, wäre die Niederlage deftiger ausgefallen. Er hat zusammen mit Schlussmann Justin Wussler, 365:362, so wenigstens für eine höhere Niederlage verhindert. Zuvor hatten nämlich Giuliana Hennig (387:391), Sebastian Schwartz (378:396) und Antonia Trautner (379:387) wenige Chancen auf einen Einzelsieg bekommen.

SV Grünmettstetten II – SV Onstmettingen 4:1 E, 2:0 M. Mit dem gleichen Ergebnis fertigten die Grünmettstetter im letzten Jahr schon den etablierten Gegner Onstmettingen ab. Dabei nahm man gegenüber dem morgendlichen Match mit Kai Kocheise zusätzlich einen Garanten in die Mannschaft, was aber nicht aufging. Kai Kocheise verlor als Einziger sein Einzel mit 366:369. Gewonnen haben hingegen Giuliana Hennig (392:385), Sebastian Schwartz (381:370), Antonia Trautner (382:378) und Gerik Mahler (381:377).
Tabelle nach zwei Wettkämpfen:
1 SV Fenken II 8:2 E, 4: 0 M; 2. SV Pfärrich 7:3 E, 4:0 M; 3. SSV Nordstetten II 7: 3 E, 4:0 M; 4 SV Grünmettstetten II 6:4 E, 2:2 M; 5. SV Onstmettingen 5:5 E, 2 : 2 M; 6. SV Mittelstadt 4:6 E, 0:4 M; 7 SV Neidlingen 2:8 E, 0:4 M; 8. SSV Bösingen 1:9 E, 0:4 M.
